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Liebe Mitglieder, liebe Freunde, 

INFORM
Vorwort

was für ein  Jahr liegt hinter uns. Unser Jubiläumsjahr 2023 – 100 Jahre 

SC Staig. Wir waren so präsent wie noch nie, haben so viel bewegt wie 

noch nie, haben so viel gearbeitet und geleistet wie noch nie. Und Sie 

alle hatten die Gelegenheit dies mit zu erleben. Zahlreiche Mitglieder, 

Freunde und Bekannte haben dies auch getan. Vielen, vielen Dank für 

Ihr Dabeisein, Ihre Unterstützung und Ihr Mitwirken im Jubiläumsjahr 

– es war phantastisch. 

Wir konnten Ihr Vertrauen genießen und dies hat uns gestärkt und 

motiviert. Motiviert nicht nur im Jahr 2023, sondern auch für die 

Zukunft. Den Rückhalt der Mitglieder und der gesamten Gemeinde 

zu genießen ist mit Nichts aufzuwiegen. Wir freuen uns auf viele 

weitere Jahre mit und im SC Staig. Wir sprechen sicherlich nicht 

von 100 Jahren, denn diese Zeit haben wir nicht im Griff, aber wir 

werden einen guten Grundstein für diese legen, das kann ich Ihnen 

versprechen. 

Und mit Ihrer Unterstützung ist dies gewiss. Ich fordere Sie dazu auf, 

machen Sie weiterhin mit, genießen Sie die Vereinswelt vor Ort und 

schätzen Sie die Arbeit vor Ort. 

Mit unserem Slogan und Jubiläumssong „GEMEINSAM GRENZENLOS“ 

haben wir das Thema Heimat aufgegriffen, was für viele Menschen 

sehr wichtig ist. Eine Heimat, ein Zuhause haben, wer hat diesen 

Wunsch nicht? Und wir bieten euch & Ihnen gerne die sportliche 

Heimat in Staig. Getreu unserem Song: Wir sind nicht Berlin & New 

York, nein, wir wollen einfach nur Staig. Und so ist es, dort fühlen wir 

uns wohl. Und hoffentlich auch Sie, oder?

Sollten Sie sich noch nicht so richtig wohlfühlen, dann laden wir Sie 

zum Mitgestalten ein. Bringen Sie sich mit ein, gestalten Sie Staig und 

den SC Staig mit. Bringen Sie Ihre Ideen ein, wir freuen uns darauf. 

Herzliche Grüße

Ulrike Geiselmann 
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2023 - DAS  

JUBILÄUMSJAHR  

Kein Rückblick...

… sondern die Frage, was bleibt? Ein Jahr lang 

haben wir den 100. Geburtstag des Vereines 

gefeiert und auf die vergangenen 100 Jahre 

zurückgeblickt. Was nehmen wir aber jetzt aus 

diesem intensiven Jahr 2023 mit in die Zukunft? 

Was, außer einer proppevollen Bildergalerie auf 

unserer homepage mit ungefilterten Eindrücken 

aus allen Veranstaltungen und unermesslich 

viele Erinnerungen an berührende Momente. 

Zunächst natürlich das Nachhaltige, das hoffentlich 

noch lange fassbar und erlebbar sein wird: da 

ist zum Einen der Jubiläumsweg, ein Wander-

Panorama-Informations-Genießerweg rund um 

Staig, der seit seiner Eröffnung vielen Staigern 

ganz neue Perspektiven auf die Heimatgemeinde 

gezeigt hat. Und nicht nur Staiger wandern und 

radeln seither auf diesem außergewöhnlichen 

Rundweg. Er ist zu einer neuen Freizeitattraktion 

und -aktion in Staig geworden. Genauso 

wie der Bewegungsparcours für Kinder und 

Familien entlang der Weihung. Langweiliges 

Spazierengehen war gestern – heute macht der 

BeWegDi Laune mit Übungen für Körper und Kopf.  

Ein weiteres nachhaltiges Element des Jubijahres 

sieht man jetzt im Frühjahr wieder vermehrt in 

den Gärten: die Jubifahnen. Sie erinnern bunt und 

dekorativ daran, dass da beim SC Staig mal ein ganz 

außergewöhnliches Jahr stattfand. 

Aber was bleibt sonst noch erhalten? Ja, auch 

Jubisachen, die noch in den Vereinsregalen 

liegen weil sie bei den Mitgliedern nicht ganz so 

ankamen, wie wir während der euphorischen 

Entstehungsphase angenommen hatten. Der 

Bilderkalender „Früher – Heute“ und die CDs des 

Jubisongs wurden mit so viel Liebe zum Detail und 

mit so viel Enthusiasmus produziert, aber wenig 

verkauft. Und neben der Frage des Musikgeschmacks 

bezüglich einer Vereinshymne bleibt auch die 

Frage des Biergeschmacks – und die wird auf dem 

Fußballplatz auch 2024 noch diskutiert.

Aber was nehmen wir wirklich mit aus dem 

Jubiläumsjahr? Unser Motto „GEMEINSAM 

GRENZENLOS“! 

SCS100
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Über ein Jahr lang haben wir GEMEINSAM Hand 

in Hand geschuftet und oft Unmögliches möglich 

gemacht. Wir, das ist sind die Jubiläumsteams, 

die sich mit Elan an unterschiedlichste Aufgaben 

machten und mit Herzblut ihren Beitrag dazu 

leisteten, dass aus den vielen Einzelteilen etwas 

großes Ganzes entstanden ist. Wir, das sind die 

Abteilungen des Vereines, die ihren Sportarten 

entsprechende Veranstaltungen durchführten und 

das Jubiläumsjahr damit enorm bereicherten. Wir, 

das sind alle Ehrenamtlichen und Sportler aus den 

Abteilungen, die Jahr für Jahr bei den traditionellen 

Veranstaltungen mithelfen und im Jubiläumsjahr 

ihren Einsatz um ein Vielfaches aufstockten. Wir, das 

sind Vereinsmitglieder, die den Bedarf an Mehrarbeit 

sahen und spontan mit anpackten, plötzlich da 

standen und fragten: „was kann ich tun, wo kann 

ich helfen“. Wir, das sind auch Vereinsmitglieder, die 

uns ihr Können wie Nähen, Malen, Kochen, Backen, 

Schreinern, Betonieren... zur Verfügung stellten und 

damit die ungewöhnlichsten Aktionen unterstützten. 

Wir, das sind alle Bürger und Vereinsmitglieder, die 

nicht müde wurden, ein ganzes Jahr lang unsere 

Feste zu feiern wie sie fielen – und jede Aktion mit 

der gleichen Begeisterung besuchten. Wir, das 

sind alle örtlichen Vereine, Institutionen und die 

Gemeindeverwaltung die uns aktiv unterstützten 

und die Ausnahmesituation im SC Staig akzeptierten.

Und diese GEMEINSAMkeit macht es möglich, 

GRENZEN zu überschreiten, die man ohne einander 

nicht mal annähernd erreichen könnte, weil nur 

so die vielfältigsten Talente und Möglichkeiten 

zusammenkommen. Das haben wir geschafft und 

das ist es was bleibt: GEMEINSAM schafft man 

GRENZENLOSes!

Und zu guter Letzt bleiben auch Veranstaltungen 

bestehen, die eigentlich nur für das Jubiläumsjahr 

gedacht waren aber das Potenzial zur Tradition 

haben. Das Ortsteilturnier der Fußballer im 

Januar und das Faschings-Kaffeekränzchen 

am Rosenmontag wurden wiederholt. Und im 

Sommer laden wir wieder zum SCS Kinder- und 

Jugendzeltlager ein. Jede Jubiläumsveranstaltung 

war eigentlich so schön, dass sie eine Wiederholung 

verdient hätte, aber wir wollen die Kirche im Dorf 

lassen. Denn was uns auch bleibt ist die Erkenntnis, 

dass alles seine Zeit hat und ein jubiläumsloses Jahr 

neben seinen Aufgaben auch seinen Reiz haben 

kann.

SCS100
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Der ein oder andere vermisste sicher die 

Berichterstattung über unser Jubiläumsjahr 

in der Südwest Presse. Nach einem Bericht 

anlässlich des Jubiläumsabends im Januar 2023 

war noch ein kleiner Artikel über die Eröffnung 

des Jubiläumsweges am 1. Mai dort zu lesen, 

aber danach war das Jubiläumsjahr nicht mehr 

präsent in der Tageszeitung. Schade, trotz 

Gesprächen, mehreren gelieferten Artikeln - 

sogar mit Absprache und Aufforderung etwas 

zu liefern, blieb die Redaktion in unserem Fall 

bei ihrer Grundsatzentscheidung, nur noch über 

Ereignisse und nicht mehr über Veranstaltungen 

zu berichten.

Dafür wurden andere Medien auf uns aufmerksam. 

Im Juni 23 war der SC Staig eine ganze Woche im 

Fernsehen zu sehen. Der SWR machte unseren 

Verein in seiner Landesschau-Serie „Eine Woche 

in....“ zum Protagonisten. Über dieses aufregende 

Ereignis haben wir ausführlich im letzten INFORM 

berichtet. Diese Serie schlug sogar Wellen 

innerhalb des SWR. Im August bekam unser 

Vorstand Ulrike Geiselmann eine Einladung nach 

Baden-Baden zu der Livesendung „Kaffee oder 

Tee“, denn die Redaktion hatte die Landesschau 

gesehen und wollte noch mehr hinter die Kulissen 

des herausragenden Sportvereines blicken und 

über die Besonderheiten bei uns berichten. Das 

empfanden wir als große Auszeichnung für den 

Verein; dass es ein faszinierendes persönliches 

Erlebnis für Ulrike und mich wurde, dachten wir 

zunächst nicht. 

Es ging alles sehr schnell; vom ersten Anruf der 

Redaktion bis zur Livesendung am 31. August 

vergingen nur wenige Tage. Eine große Aufregung 

konnte da gar nicht entstehen. Zudem war Ulrike 

ja „TV erprobt“ und im Studio in Baden Baden 

hat uns ganz schnell die entspannte Atmosphäre 

aufgenommen. Das Team hinter den Kulissen hat 

uns ganz unkompliziert und freundlich begleitet. 

Wir tauschten uns zunächst mit weiteren „Laien“ 

aber auch mit der TV-erfahrenen Wetterfee und 

der Köchin im Aufenthaltsraum der Sendung bei 

Snacks und Getränken aus. Hier wurden alle von 

der Moderatorin Eveline König begrüßt; zu Ulrike 

sagte sie lachend: „Sie kenne ich doch aus dem 

Fernsehen“. Danach begannen die Proben. Dabei 

ging es weniger um Inhalte - „das machen wir 

ganz spontan“. Es ging um die Platzzuweisung – 

wer wo wie lange sitzt, um Kameraeinstellungen

SCS100

DAS JUBILÄUMSJAHR 2023 
IN DEN MEDIEN
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und um die Kleiderfrage. Ulrike musste ihre zweite 

Garnitur anziehen, da ihr oranger Pulli nicht mit 

dem roten der Moderatorin harmonierte. 

 Nachdem Ulrike verkabelt wurde, also ihr Headset 

angelegt bekam, musste sie in die Maske. Ich 

durfte sie als „persönliche Assistentin“ überallhin 

begleiten. In der Maske gings richtig lustig zu; die 

Maskenbildnerin hatte an ihrem Job genauso viel 

Freude wie an uns. Sie erzählte viele spannende 

Geschichten aus dem Nähkästchen und als 

Ulrike Kameratauglich geschminkt war, musste 

ich auf den Stuhl, denn die rote Nase habe die 

Maskenbildnerin sofort gestört. Da muss Puder 

drauf! Auch wenn ich nur die Begleitung war. 

Zurück im Aufenthaltsraum – die Sendung lief 

bereits – kam doch etwas Nervosität auf. Nur noch 

wenige Minuten. Der Beitrag direkt vor dem SC 

Staig lief bereits. Wird Ulrike abgeholt? Muss sie 

selber zur Aufnahme? Wenn ja wann? Jetzt oder 

abwarten? Wir entschlossen uns, uns auf den 

Weg zu machen, schon kam uns eine Redakteurin 

entgegen und erlaubte mir, live dabei zu sein. Das 

war zunächst nicht vorgesehen, war aber extrem 

spannend. Ich durfte so Platz nehmen, dass ich 

ins Studio schauen konnte und gleichzeitig auf 

den Fernseher im Flur die Sendung sah. Mehr live 

geht gar nicht. Schon war das Interview direkt 

vor Ulrikes Auftritt aus. Es lief ein Einspieler, also 

noch ein Film über das vorige Thema. Zeit für 

den Wechsel, kurze Hektik im Studio, der vorige 

Interviewgast ging schnell raus, Ulrike musste 

Platz nehmen, die Kameras fuhren auf ihre neue 

Stellung, Kabel wurden aus dem Weg geräumt, 

kurze Absprache der Moderatorin mit der Regie. 

Ruhe! Anmoderation des neuen Themas: ein 

Sportverein mit über 2000 Mitgliedern in einem 

3000 Seelen-Dorf. Während jetzt Ausschnitte aus 

der Landesschau-Serie eingespielt wurden, gabs 

noch kurze Absprachen zwischen Ulrike und Frau 

König. Achtung noch 5 Sekunden kam es aus der 

Regie, 4, 3, 2...  „Und hier ist sie, die Vorsitzende des 

SC Staig, Ulrike Geiselmann“ begann Eveline König 

ganz gelassen und professionell das Interview. 

Und bald genauso gelassen erzählte Ulrike über 

den SC Staig, ihre Aufgaben dort, wie sie bereits 

als Kind in Vereinsaufgaben reingewachsen ist. 

Auch über das Ehrenamt, wie wertvoll es für einen

Verein ist, dass es vorgelebt und von Generation 

zu Generation weitergegeben werden muss. Sie 

erzählte über das Jubiläumsjahr, über die vielen 

Veranstaltungen... und hätte eigentlich eine 

ganze Sendung damit bestreiten können. Ich sitze 

im Flur davor, beobachte die Regieanweisungen, 

die unterschiedlichen Kameraeinstellungen, 

die Wucht an Technik um die beiden in ihrer 

gemütlichen „Sitzecke“ und bekomme vom 

Kameramann nebenbei noch Tipps für gute Fotos.

Schluss, Ende, Licht aus, Kamera aus, Mikrofone 

abstöpseln, Feierabend. „Und tschüß“, „bis 

morgen“, alle gehen heim. Nur wir sind noch 

völlig geflasht von diesem aufregenden, 

spannenden Tag, der uns kurz in eine ganz 

fremde Welt entführt hat. Wer die Sendung 

nochmal anschauen möchte, f indet sie in der 

ARD Mediathek als Beitrag ab 1:27:45. 

Der Bewegungsparcours „BeWegDi“ hat den SC 

Staig in ein weiteres Medium gebracht, in dem ein 

Sportverein vermutlich nicht so oft vorkommen 

wird, und zwar in das Evangelische Sonntagsblatt. 

Der ökumenische Gottesdienst zur Eröffnung 

des Parcours war der Auslöser für einen Bericht, 

der viel über den Zusammenhalt im SC Staig 

berichtet. Die Redakteurin hat über persönliche 

Kontakte über unser Jubiläumsjahr erfahren und 

erkannt, dass diese Herausforderung nur in einer 

funktionierenden Gemeinschaft zu schaffen ist, 

was ihr einen Artikel wert war. Vielen Dank.

Der Südwest Presse müssen wir in diesem 

Zusammenhang zu Gute halten, dass sie über 

die Eröffnung des BeWeGi ebenfalls berichten 

wollte. Das haben wir zwar begrüßt, baten jedoch 

in deren eigenem Interesse nicht wieder so einen 

winzigen Artikel wie über den Jubiläumsweg zu 

planen, was der Aktion in keinem Fall gerecht 

gewesen wäre. Und so kam leider nichts darüber 

in unserer Tageszeitung.

Beitrag in der 
ARD-Mediathek
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BAYERISCHE GAUDI

Die Gute-Laune-Party

Die „ALBFETZA“ schafften es wieder, 

nach wenigen Takten die Besucher der 

Bayerischen Gaudi von den Bänken auf 

die Tanzfläche zu locken und dort bis zum 

Schluss vier Stunden später zu halten. 

Bei unserer Bayerische Gaudi ist gute 

Stimmung garantiert. Lasst euch von den 

Bildern anstecken und lasst Erinnerungen 

wiederaufleben, denn die nächste 

Gaudi kommt bestimmt, und zwar am 

29. März 2025 – mit den „ALBFETZA“.

Bilder sagen mehr als 1000 Worte...

SCS100
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Danke an alle, die uns unterstützen und diese Party möglich machen. 

SCS100
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Sportgala 2023 – „Happy Birthday SC Staig“
Sportgala – 10. und 11. November 2023

Sportgala 2023 – „Happy Birthday SC Staig“
Sportgala – 10. und 11. November 2023

Ein Feuerwerk ohne Worte, d.h. Sport und Show 

pur ohne Unterbrechung durch Moderationen, 

Erklärungen und Interviews.... das sahen wir an 

zwei Abendshows während der Weltgymnaestrada 

2023. Wir, das ist das Sportgala-Team, das 

im Sommer vor der Gala die Spiders für ein 

paar Tage in Amsterdam besucht hatte. Die 

Schweizer und die Deutschen Showgruppen 

versetzten uns an ihren Nationalen Abendshows 

in sprachlose Begeisterung darüber, wie eine 

Veranstaltung mit Anlauf beginnen und diesen 

Schwung und diese Spannung bis zum Ende 

durchhalten kann. Es war ein Zusammenspiel 

zwischen sportlichen Darbietungen, parallelem 

Auf- und Abbau, ablenkender Multimediashow 

und unterhaltsamem Rahmenprogramm - 

minutiös von langer Hand geplant und einen 

ganzen Tag lang mit allen Beteiligten eingeübt. 

Das war die Idee für unsere Jubiläumsgala, die 

wir gesucht und endlich gefunden hatten. Das 

Problem war nur: die Weltgymnaestrada war 

im August und die Sportgala nur drei Monate 

später. Viel Zeit blieb also nicht mehr und 

das Jubiläumsjahr machte ja deswegen keine 

Pause. Es gab noch andere Veranstaltungen 

durchzuführen. Die Rahmenbedingungen 

waren ebenfalls nicht zu vergleichen. Nicht mal 

annähernd ähnliche Ressourcen an Technik, 

Personal, Zeit, Platz und Budget standen uns 

zur Verfügung – aber sicherlich die gleiche 

Motivation und Begeisterung. Und das hatten 

auch die SCS-Sportler, die es nach fünf Jahren 

„Galafreier Zeit“ kaum erwarten konnten, endlich 

wieder vor einem großen heimischen Publikum 

auf der Bühne zu stehen. Die Sportgala war schon 

immer ein Highlight im sportlichen Jahr unserer 

Gruppen, aber gefühlt wurde in den Wochen vor 

der Gala noch nie so viel und intensiv trainiert wie 

im Jubiläumsjahr. Jede freie Minute und jeder 

freie Raum wurde genutzt, um nochmal und 

nochmal die Choreographien einzustudieren. 

Am Abend vor der ersten Show standen die 

Hauptbühne, zwei Nebenbühnen und die Technik 

bereit; die Präsentationen für zwei Videoleinwände 

waren fertiggestellt; die vereinseigenen Gruppen 

erhielten die Möglichkeit, ihre Vorführungen 

einmal auf der Bühne mit Licht und Ton 

einzuüben; das Gerätekommando informierte 

sich dabei über ihre Aufgaben und danach 

machten die Musiker der Musikschule Iller-

Weihung ihren Soundcheck. Doch die Idee, die 

aus allem zusammen ein „Feuerwerk“ zaubern 

sollte, blieb Theorie; eine komplette Generalprobe 

ist in unserem Rahmen schlichtweg nicht 

möglich.  Diese Idee musste von allen Akteuren 

gemeinsam beim Start der ersten Show am 

Freitagabend vom Stand aus umgesetzt werden. 
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Zugegeben, die Zündschnur war ein wenig länger 

als gedacht, doch nach kurzen Absprachen hinter 

den Kulissen, zeigte sich, dass wir sehr wohl auch 

eine Show ohne Atempause präsentieren können. 

Das Zusammenspiel aller Beteiligten brauchte 

dann keine Worte mehr, und Sport, Musik und 

Rahmenprogramm gingen nahtlos ineinander über. 

War die Vorführung auf der großen Bühne vorüber 

wurde das Publikum sofort von der Musikschule 

rechts daneben mit Livemusik unterhalten oder links 

der großen Bühne von kurzen sportliche Einlagen vom 

Wechsel auf der Hauptbühne abgelenkt und parallel 

über die Videopräsentation über einschneidende 

Ereignisse in den letzten hundert Jahren des 

SC Staig und passend dazu über die nächste 

Vorführung informiert. Das Feuerwerk war gezündet.

Zusammenspiel war das große Zauberwort. Jeder 

meisterte seine Aufgabe perfekt. Unsere Showgruppen 

zeigten, warum sie zu den besten unserer Region 

und darüber hinaus gehören. Dies waren die 

Ropeskipping-Gruppen „Birds“ und „Spiders“ und 

die Showtanz-Gruppen „Shut Up!“ und „Conhips“. 

Die Wettkampfturnerinnen und -turner zeigten nicht 

nur ihr turnerisches Können, sondern ließen ganz 

lässig das ein oder andere Showelement einfließen. 

Zu guter Letzt überzeugten die aktiven Fußballer 

mit einer geschichtsträchtigen Choreographie, die 

synchroner nicht hätte sein können. Auf der einen 

Nebenbühne wurden sportliche Trends aus dem f iss 

wie Jumping und Aerial-Yoga vom Publikum bejubelt 

und auf der anderen Nebenbühne brachte die 

Musikschule Iller-Weihung musikalischen Schwung 

in die Halle. Michael Eberhardt verstand es abermals 

unser Motto – dieses Mal „Happy Birthday SC Staig“ 

- in eigenen Arrangements so umzusetzen, dass 

immer ein Hauch von fröhlicher Geburtstagsparty 

in der Luft schwebte. Dann waren da noch die, die 

man nicht sieht, nämlich das Gerätekommando 

um Alex Seitter, das immer das richtige Gerät 

zur richten Zeit an der richtigen Stelle auf- und 

abbaute. Jeder verstand sein Handwerk. Das war die 

„Pflicht“. Die „Kür“ war das perfekte Zusammenspiel 

aller zu einer ineinander übergehenden 

pausenlosen zweieinhalbstündigen Show.

Auch die drei Showgruppen aus befreundeten 

Vereinen aus dem Ostalbkreis ließen 

sich von unserer Euphorie anstecken. 

11



SCS100

Die „Avantis“ vom TSV Hüttlingen, die „DGs“ vom 

TSV Lorch und die Radsportgruppe Ebnat waren 

sofort Teil der großen Gala-Familie. Sogar die 

Lasershow, deren Lichtspiele für sich ein einmaliges 

Phänomen waren, wurde von den Sportlern 

eingenommen und zur gemeinsamen Party auf der 

Bühne gemacht. Alles ohne Worte, die Stimmung 

war ein Selbstläufer und hat jeden mitgerissen. 

Die Worte auf der Bühne, also die gewohnte Moderation 

hat dem ein oder anderen Besucher gefehlt – da 

gingen die Meinungen auseinander. Es war eben eine 

andere Gala, eine Jubiläumsgala, eine Feuerwerksgala. 

Und so gelungen wie sie geplant war. Vielen vielen 

Dank an alle, die das Feuerwerk gezündet haben.

Noch etwas war anders an dieser Jubiläumsgala. 

Üblicherweise umfasst die Sportgala zwei 

Vorführungen, eine am Freitag- und eine am 

Samstagabend. Im Jubiläumsjahr präsentierten 

wir eine dritte Vorführung am Samstagnachmittag. 

Zum einen wollten wir so kurz nach der Pandemie 

etwas lockerer bestuhlen und weniger Plätze pro 

Vorführung in der Halle anbieten und zum anderen 

wollten wir jedem, der Interesse hat - auch allen, 

denen Abendshows zu spät sind - die Gelegenheit 

geben, die Sportgala zu besuchen. Dieses Angebot 

wurde leider nicht wie erwartet angenommen. 

So konnten wir aber den Akteuren, die sich an 

den Abendshows hinter der Bühne aufhielten, 

die Gelegenheit bieten, die Gala einmal von vorne 

zu sehen. Das Bauchweh, das wir hatten weil die 

Vorführung nicht ausverkauft war, löste sich binnen 

weniger Sekunden in Luft auf. Die Stimmung in der 

Halle war von Beginn an eine Wucht und wir bereuen 

es nicht, die dritte Show angeboten zu haben. Die 

dritte Show war auch eine weitere Erfahrung, auf 

wie viele Helfer wir zählen können. Eine dritte Show 

bedeutet nicht nur, dass die Akteure drei Mal statt zwei 

Mal die Gala präsentieren. Was dafür im Hintergrund 

organisiert werden muss, ist ebenso entscheidend. 

Für die Nachmittagsshow haben wir die Halle 

bereits am Wochenende davor mit viel Aufwand 

gegen jegliches Tageslicht abgedunkelt, um den 

Showcharakter zu gewährleisten und der Lasershow 

die nötige Dunkelheit zu bieten. Vor alle Oberlichter 

wurde blickdichter Stoff gehängt, der im Vorfeld 

maßgenau zugeschnitten werden musste. Eine 

auswärtige Gruppe übernachtete auf Grund des 
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langen Anfahrtsweges in der Turnhalle Steinberg und 

wurde von den ehemaligen HippHopps in Eigenregie 

am Samstag mit einem reichhaltigen Frühstück 

versorgt. Zwischen den beiden Shows am Samstag 

haben wir alle – den eigenen und den vereinsfremden 

Gruppen – also insgesamt 180 Personen im 

Feuerwehrhaus ein Abendessen geboten. Diese 

Herausforderung übernahmen die Frauen der 

ehemaligen Showgruppe „Funky Girls“. Damit 

alles reibungslos abläuft und nicht alle auf einmal 

Schlange stehen hat Lea La Rossa die Koordination 

des Essens-Zeitplanes übernommen. Die Halle 

musste zwischen Nachtmittags- und Abendshow 

wieder „showfertig“ gemacht werden. Die Bar wurde 

neu mit Getränken bestückt und mit Snacks, die noch 

während der Nachmittagsshow frisch zubereitet 

wurden. Ein herzliches Dankeschön geht an Karin 

Ott, die komplett für das Catering verantwortlich war, 

so dass sich das Gala-Team ausschließlich auf die 

Show an sich konzentrieren konnte. Gläser, Flaschen 

und Abfall wurde eingesammelt; Stühle mussten 

zurechtgerückt, die Platznummern kontrolliert 

und bei Bedarf erneuert werden; Toiletten wurden 

kontrolliert, geputzt und Toilettenpapier aufgefüllt. 

Auch hier hieß das Zauberwort „Zusammenspiel“. 

Jeder hatte seine Aufgabe und gemeinsam wurde 

innerhalb einer Stunde alles auf Anfang gestellt 

wie wenn nachmittags nichts gewesen wäre.

DANKE allen treuen Gala-Helfern die beim Aufbau 

und beim Abbauen immer tatkräftig dabei sind, 

die zwischen den Shows und während der Gala 

stets zur Stelle sind und allen, die uns beim 

Mehraufwand der Jubiläumsgala unterstützt haben. 

Die Sportgala planen und organisieren ist das 

Eine, aber die Durchführung ist das Andere und 

das ginge ohne euch alle schlichtweg gar nicht. 

Danke...
... für die vielen glanzvollen Momente!
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LEUCHTENDE MOmENTE
Ein würdiger Abschluss

SCS100

Es war bunt, es war laut, es war lustig, es war 

ausschweifend und es war krachend bis in den 

Himmel hoch; es war voller Sport, Tanz und 

Bewegung – es war ein Fest! Unser Jubiläumsjahr 

2023. 

Wie kann man so ein Jahr beenden? Soll man 

noch was draufsetzen? Das Datum und der Titel 

der letzten Jubiläums-Veranstaltung standen 

schon lange fest: „Leuchtende Momente“ am 16. 

Dezember. Aber der Inhalt? Wir träumten anfangs 

von Ballonglühen, sogar von einer Drohnenshow, 

dann sportlicher von Fackelwanderungen und 

erst spät im Jahr war klar: wir sagen Danke. 

Danke an die Gemeinde, die Vereine, Bürger, 

Besucher und Unterstützer – deshalb wählten 

wir die Dorfmitte als Veranstaltungsplatz; danke 

an alle treuen Jubiläums-Helfer – deshalb hielten 

wir den Aufwand bescheidener im Vergleich 

zum tagelangen Auf- und Abbau manch 

anderer Feste. Wir dankten uns allen mit einem 

emotionalen Rückblick auf die leuchtenden 

Momente des ganzen Jahres anhand vieler Bilder. 

Und dass wir ohne Zögern am 16. Dezember 

ein Fest unter freiem Himmel planten, war der 

Dank an den Wettergott, der uns 12 Monate lang 

gutes Wetter bei jeder Outdoor-Veranstaltung 

schenkte. Es war rundum ein leuchtendes Fest. 

Die Kirche leuchtete in den Vereinsfarben, davor 

leuchtete zum letzten Mal unsere große Zahl 

„100“, zwei Showgruppen unterhielten uns mit  

Leuchteffekten in ihren Vorführungen. Danke 

an die Dance Kids und die Birds. 100 Laternen 

mit Wünschen für die nächsten 100 Jahre des 

Vereines leuchteten zwischen den Bäumen auf 

dem Dorfplatz und die Kinder freuten sich an 

ihren Leuchtstäben.

Dieses ruhige Fest passte nicht nur hervorragend 

in die Vorweihnachtszeit, sondern war ein würdiger 

gemeinsamer Abschluss eines grenzenlos 

turbulenten Jahres. Am 16. Dezember 2023 um 

21.30 Uhr endete somit unser Jubiläumsjahr, 

das fast 12 Monate davor begann. Was für ein 

leuchtendes Jahr!
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Wir machen Sie mobil.
An unseren Standorten in Ravensburg, Bad Waldsee und Friedrichshafen. 

Nichts wird in der Bewegung - sei es im 

Alltag oder beim Sport - stärker belastet als 

die Gelenke. Als Sportklinik sind wir daher

spezialisiert auf die Behandlung von

Verletzungen und Beschwerden an Knie,

Hüfte, Schulter und Ellenbogen.

Jetzt Termin vereinbaren:
www.sportklinik-ravensburg.de/termin

Sportklinik Ravensburg 

Bachstraße 57 

88214 Ravensburg

Orthopädisches MVZ Friedrichshafen 

Spatenstraße 10

88046 Friedrichshafen

Sportklinik Ravensburg Bad Waldsee 

Schloßhof 2

88339 Bad Waldsee

Telefon: 0751 - 366 17 62-0 

info@sportklinik-ravensburg.de 

www.sportklinik-ravensburg.de

Knie

Schulter

Hüfte

Ellenbogen
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Und wenn ich das so nebenbei erwähne, werde ich 

von Ingrid gleich aufgefordert einen Bericht über 

das für mich ganz besondere, außergewöhnliche 

und wunderschöne Jahr zu schreiben. Dieser 

Aufforderung komme ich gerne nach und teile mit 

euch und Ihnen meine Eindrücke und Erlebnisse, 

die ich sicherlich nicht so schnell vergessen werde.  

Im Nachhinein frage ich mich, wie kann man nur 

so ein Jahr bewältigen und erleben. Eigentlich 

dachte ich am Ende 2023 jetzt folgt mit dem Jahr 

2024 ein Jahr mit viel Zeit, da eigentlich so gut 

wie keine Veranstaltungen anstehen und es ein 

ganz normales Vereinsjahr wird. Aber irgendwie 

habe ich mehr denn je zu tun und frage mich 

deshalb: Wie konnten wir das Jahr 2023 schaffen? 

Als ich meinen persönlichen Jahresrückblick 

schrieb, fand ich keine Woche in der nicht 

irgendwas Besonderes steckte. Vor allem 

die Vielzahl der Veranstaltungen, Sitzungen, 

Fortbildungen, Tagungen etc. Und dann gab es 

auch noch mein Privatleben, welches in 2023 

auch außergewöhnlich war.

Ja, da muss ich 60 Jahr alt werden um so etwas 

zu erleben. Aber ehrlich gesagt waren es nicht 

nur die einzelnen Veranstaltungen und Termine. 

Viel mehr hat mich das Miteinander und die 

Begeisterung aller Beteiligten beeindruckt. Ich 

hatte das Gefühl, dass in Staig und insbesondere 

im SC Staig eine ganz besondere Stimmung 

aufkam, die kaum zu beschreiben ist. Ich hatte das 

Gefühl, dass ich nur in freudige und strahlende 

Gesichter blicke. Fast alles lief reibungslos, 

wir fanden ausreichend Zuspruch, das Wetter 

passte, die Stimmung war perfekt, zahlreiche 

helfende Hände, tolle Ideen und dies das ganze 

Jahr hinweg. Mein Einsatz und die ganze Arbeit 

machte mich gar nicht müde, nein, es motivierte 

mich mehr und mehr. Der Motor lief und das 

Ergebnis war einfach toll. Und dies alles Dank 

dem hervorragenden Miteinander hier in Staig. 

Ideen einbringen ist die eine Seite, die Umsetzung 

die andere und an der müssen sich viele 

Menschen beteiligen. Und ich habe das Glück, 

dass im SC Staig sowie in der ganzen Gemeinde 

das Miteinander passt, zahlreiche hilfsbereite 

Personen da sind und Unterstützung leisten. 

Dies macht Staig so liebens- und lebenswert. Ich 

persönlich könnte mir auf Dauer keinen anderen 

Wohnort vorstellen. Ich bin dankbar, dass ich hier 

wohnen, leben und wirken kann und dies meine 

Heimat ist. 

„Mein schönstes Jahr“

SCS100
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Aber nun wieder zurück zu dem besonderen 

Jahr 2023. So ein Jahr wird ja nicht einfach 

kurz aus dem Ärmel geschüttelt. Damit so ein 

erlebnisreiches Jahr überhaupt entsteht, bedarf 

es so mancher Vorbereitung. Und dies machte 

vielleicht das Ganze aus, wir waren perfekt 

vorbereitet. In verschiedenen Bereichen wirkten 

Personen mit, die sich dort wohl fühlten, an 

ihrem Thema mitgestalten und wirken konnten. 

Das Ergebnis konnte sich in allen Bereichen 

sehen lassen. Die Arbeit verteilten wir auf viele 

Schultern. Angefangen hat alles mit einer 

Klausurtagung zum Thema „100 Jahre SC Staig“ 

und da gingen die Meinungen der Teilnehmer 

schon auseinander. Am Stadeltor – dies war unser 

Metaplaner – klebten zahlreiche Ideen. Ehrlich 

gesagt, es waren einige dabei, die mir überhaupt 

nicht zusagten wie z.B. ein Festwochenende im 

Bierzelt – geht gar nicht. Und wer mich kennt, 

der weiß genau, was nicht in meinem Kopf steckt 

und nicht in mein Schema passt, wird vermutlich 

auch nicht durchgeführt. Ja, so müssen meine 

Teamkollegen (männlich!!) mit mir leben, wir 

Frauen waren uns ja fast immer einig. 

Ich möchte nicht behaupten, dass ich dickköpfig 

bin, aber ich kann zu 100 % sagen, dass ich einen 

starken Willen habe und was in meinem Kopf 

steckt, zu 99% durchgeführt wird und nicht erst 

irgendwann, sondern zeitnah, am besten gleich 

(heißt für mich eigentlich sofort). 

Ja und wir machten Nägel mit Köpfen. 

Unsere Ideen wurden zeitnah angegangen, 

Projektgruppen gebildet und wir machten uns 

ans Werk. Die Bereitschaft war enorm, manchmal 

überforderten mich die Ideen und die Schlagzahl, 

die von den Helfern an den Tag gelegt wurde. 

Dass zusammen arbeiten so viel Freude und 

Spaß machen kann, war für so manchen eine 

Überraschung. Und wie es im Alltag auch ist, 

wenn die Arbeit Freude macht, dann ist das 

Ergebnis umso schöner und ertragreicher. 

Die Vielfältigkeit unseres Jubiläumsjahres 

macht mich richtig stolz. Wir planten nicht 

nur Veranstaltungen, sondern wollten auch 

Nachhaltiges entstehen lassen. Und wenn ich 

heute durch die Gemeinde spaziere und die

Chroniktafeln und die schönen Auszeitplätzle 

mit Bänken sehe, dann bin ich richtig stolz. Viel 

Freude bereiten mir die Jubiläumsfahnen in den 

Gärten, die so manche Erinnerung wach werden 

lassen und ich ein Stück Vereinsgemeinschaft 

erkenne.  

Unsere Jubi-Ape, aus der der Sprizz noch besser 

schmeckt, f indet bei verschiedenen Anlässen 

Einsatz und erfreut die Besucher. 

Mit unserem Bewegungspfad beWegDi bieten 

wir allen Generationen Bewegungs- und 

Spielmöglichkeiten in der freien Natur und dies 

an wirklich sehr, sehr schönen Plätzen. 

Aber auch die Dinge, die nur einmalig im 

Jubiläumsjahr durchgeführt wurden, wirken nach. 

Es waren einfach ganz besondere und einzigartige 

Veranstaltungen, bei denen alles passte – 

angefangen von der Dekoration, Programm, 

Kulinarisches bis hin zu den zahlreichen 

Besuchern. Und wir wurden eigentlich immer mit 

perfektem Wetter belohnt. Vielleicht sitzen oben 

im Himmel doch ein paar SCS-Urgesteine, die 

den Wettergott beeinflusst haben und uns mit 

Sonnenstrahlen erfreuten. 

Oder war es einfach ein Dankeschön für unser 

Tun und Wirken?

Egal wie, es war ein perfektes Vereinsjahr, das mit 

zahlreichen privaten Dingen noch komplimentiert 

wurde. So z.B. der runde Geburtstag unserer 

Geschäftsstellenleiterin Ingrid, die wir mit einer 

Überraschungsparty zum Staunen brachten und 

wir in der Maiennacht ausgiebig feierten, als ob 

am nächsten Tag, dem 1. Mai gar nichts geplant 

wäre. Doch bei der Eröffnung unseres Jubiweges 

waren wieder alle mit dabei und wir feierten 

weiter. So sind einfach Vereinsfreunde unterwegs. 

Das Treffen der Vereinsfreunde aus früheren 

Zeiten, d.h. mit den ehemaligen Funktionären 

zählte mit zu den Highlights. Ohne großes 

Programm, sich einfach an den gemeinsamen 

Zeiten erfreuen und sich einen Tag darüber 

austauschen, dies ist uns mit dem Treffen mit den 

Ehemaligen gelungen. 

Und die doch sehr oft langweiligen Ehrungen, 

die in einem Jubiläumsjahr nicht fehlen dürfen, 

konnten wir charmant verpacken.

SCS100
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Durch die Kabarettistin Rosemie, die mit mir 

den Jubiläumsabend moderierte war auch 

dieser Abend sehr kurzweilig und etwas ganz 

Besonderes. 

Und so könnte ich noch viele Veranstaltungen 

auflisten, bei denen allein die Erinnerung daran 

noch Gänsehautfeeling erzeugt. Wenn ich nur an 

die Fahnenparade bei der All-Generation-Party 

denke, die mich wirklich zu Tränen rührte. 

Dass das ganze noch vom SWR-Fernsehen mit 

der Serie „Eine Woche in Staig – beim SC Staig“ 

dokumentiert wurde ist einfach nicht mehr zu 

„staigern“.

Nachdem das SCS-Jubijahr am 16.12. mit der 

Abschlussveranstaltung „Leuchtende Momente“ 

beleuchtet und beendet wurde, war so gut wie 

alles vorbei….

….wenn da nicht 2 Tage später mein 60. Geburtstag 

gewesen wäre. Zeit für großartige Vorbereitungen 

hatte ich ja nicht, deshalb kam mir im Sommer 

eine Blitzidee. Einfach mit allen feiern, die mich so 

mögen wie ich bin und gerne mit mir zusammen 

sind – und dies ohne persönliche Einladung. 

Und so kam es dann auch. Die Halle wurde 

dekoriert, in der Küche ein Fingerfoodbuffet 

vorbereitet, ausreichend Getränke bereitgestellt 

und die Party konnte beginnen. Ja, es war mein 

persönliches Highlight in 2023, das nicht zu 

toppen ist.  250-300 Gäste, die freiwillig kamen, 

alle gut gelaunt – Stimmung pur. Die schönste 

Feier in meinem Leben und zugleich der krönende 

Abschluss eines unvergesslichen Jahres 2023. 

DANKE AN ALLE!             “

SCS100

Danke für alles, was ich bisher erleben durfte, mit allen Höhen 

und Tiefen. Jeder einzelne Moment hat mich bereichert. 
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Jahreshauptversammlung 2024

Der SC Staig hatte am 27. April zur 

Jahreshauptversammlung in die Turnhalle 

Steinberg eingeladen. Dieser Einladung folgten 

84 Mitglieder, die wir über die Geschehnisse in 

2023 informierten und Ihnen einen Überblick 

über unsere Finanzlage gaben.  

Neben dem Rechenschaftsbericht der 

Vorsitzenden Ulrike Geiselmann sowie dem 

Finanzbericht von Tina Rank konnten die 

Anwesenden auch interessante Berichte aus allen 

Abteilungen hören. Hauptthema bei sämtlichen 

Berichten war natürlich der Rückblick auf 100 

Jahre SC Staig, dieses Thema prägte unser 

Vereinsjahr 2023. 

Nach den Berichten nahm unser neuer 

Bürgermeister Sascha Erlewein seine erste 

Entlastung in Staig vor. Er bedankte sich für das 

rege Vereinsgeschehen, welches er selbst bei der 

Amtseinsetzung schon verspüren durfte. Die von 

Sascha Erlewein vorgeschlagene Entlastung des 

gesamten Vorstandes wurde von den Mitgliedern 

einstimmig angenommen. Sascha Erlewein freut 

sich auf eine gute Zusammenarbeit mit dem 

Verein und wünschte dem SC Staig alles Gute 

für die Zukunft. Im Anschluss an die Entlastung 

folgte die Wahl eines Vorstandsmitgliedes für 

1 Jahr, da die Wahlen des gesamten Vorstandes 

in 2025 erfolgen. Zur Wahl des Vorstandes stellte 

sich Thomas Ströbele, der bereits ein Jahr im 

erweiterten Vorstand war. Thomas Ströbele wurde 

einstimmig gewählt. Nähere Informationen über 

Thomas Ströbele folgen in einem gesonderten 

Interview im Anschluss dieses Berichtes. 

Die vom Vorstand geplante und vorgeschlagene 

Beitragsanpassung, die ab 1.1.2025 in Kraft treten 

soll, wurde einstimmig angenommen. Es ist 

eine sehr moderate Anpassung, die unserem 

vielseitigen und umfangreichen Vereinsangebot 

mehr als gerecht ist und dies zu keinerlei 

Diskussionen führte.  Die jeweiligen Beiträge 

entnehmen Sie bitte der Mitgliederinformation 

„Beitragsanpassung 2025“.

Erfreulicherweise durften wir auch dieses Jahr 

wieder zahlreiche Ehrungen für langjährige Treue 

und Verdienste durchführen. Folgende Ehrungen 

konnten bei der Jahreshauptversammlung 

durchgeführt werden:

Ulrike bedankte sich bei allen zu Ehrenden und 

wagte unter Punkt Verschiedenes noch einen 

Blick in die Zukunft. Sie freut sich auf ihr letztes 

Vereinsjahr als Vorstand und ist sich sicher, dass 

der Verein auch nach ihrem Ausscheiden in guten 

Händen ist.  

SC Staig

Ehrung für 50 Jahre Mitgliedschaft

Ehrung für 60, 75 und 70 Jahre Mitgliedschaft 

Verdienstehrungen 20/25/30/35 Jahre Ehrenamt
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Aus mit der Frauenriege
Thomas Ströbele im Vorstand

Seit der Jahreshauptversammlung im April 

2024 ist wieder ein Mann im Vorstand des SC 

Staig, worüber wir uns sehr freuen und Thomas 

Ströbele Herzlich Willkommen heißen. Ulrike 

Geiselmann interviewte Thomas über seine neue 

Herausforderung. 

Hallo Thomas, im April 2024 bist du bei der 

Jahreshauptversammlung einstimmig in 

den Vorstand des SC Staig gewählt worden. 

Du bist ja in Staig bei vielen bekannt, damit 

auch alle Vereinsmitglieder über dich und 

dein Vorhaben etwas in Erfahrung bringen 

können, stelle ich dir ein paar Fragen. 

Kannst du dich vorab bitte in aller Kürze vorstellen. 

Thomas: Hallo mein Name ist Thomas Ströbele 

ich bin 35 Jahre alt wohne in Steinberg, 

bin verheiratet und habe zwei Kinder.

Was hat dich dazu bewogen dieses Ehrenamt und 

die dazugehörige Verantwortung zu übernehmen. 

Thomas: Es ist für mich eine neue Heraus-

forderung, der ich mich sehr gerne stelle. 

Warst du vorher schon im SC Staig oder 

einem anderen Verein ehrenamtlich tätig?

Thomas: Ja, ich bin seit meinem 12. Lebensjahr 

in der Freiwilligen Feuerwehr in Staig tätig. 

Wie wichtig ist für dich ein Ehrenamt?

Thomas: Sehr wichtig, ohne Ehrenamt 

funktioniert kein Verein. Und eine Gemeinde 

ohne Vereine kann ich mir nicht vorstellen.

Was reizt dich an der Aufgabe des Vorstandes im 

SC Staig? 

Thomas:  Ich kann soziale Verantwortung über-

nehmen, sicherlich neue Kontakte knüpfen und 

habe vieles selbst mit in der Hand.

In welchen Bereichen innerhalb des Vorstandes 

siehst du dich? 

Thomas: Ganz klar im technischen Bereich. Ich bin 

jemand, der gerne im Hintergrund arbeitet und auch 

sehr gut anpacken kann und dies ohne große Worte. 

Im Vorstand des SC Staig müssen wir nicht 

von einer Frauenquote, sondern eher von einer 

Männerquote sprechen. Die Frauen im SC sind 

doch sehr dominant. Macht dir dies keine Angst?

Thomas: Nee, das macht mir nichts aus, Frauen 

haben meistens die besseren Ideen. Trotzdem 

würde ich mich freuen, wenn vielleicht noch 

eine männliche Person dazu stoßen würde.

Hast du Ziele im und für den SC Staig? Wenn ja, welche?

Thomas: Ich setze mich dafür ein, dass der SC Staig 

weiterhin ein gut funktionierender Verein bleibt.

Gibt es von deiner Seite aus besondere Wünsche?

Thomas: Ja, ich wünsche mir eine gute 

Zusammenarbeit mit allen Abteilungen.

Außerdem eine Vereinsarbeit, die Freude 

macht und diese nicht verloren geht.

Ja Thomas, dies und vieles mehr wünschen 

wir uns auch. Wir wünschen dir einen 

guten Start, viel Freude und ein langes 

Durchhaltevermögen. Alles Gute für dich und 

natürlich deine Familie. Schön, dass du dabei bist!

SC Staig
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EIN NATURBURSCHE IM (UN)RUHESTAND

SC Staig

Alfons Hänle, f iss-Sportler in Rente, ist ein 

Glücksfall für uns und für alles Grüne rund um das 

f iss und ums Vereinsheim. Besser hätte es nicht 

kommen können, nachdem Sepp Bosch 2023 seine 

Tätigkeit u.a. als „Vereinsgärtner“ altersbedingt 

beendet hatte. Sepps Aufgaben wurden auf 

mehrere Hände verteilt. Fürs Rasenmähen kam 

zunächst ein Mähroboter als mögliche Alternative 

in Frage. Um zu prüfen, ob so ein Roboter für 

unser Gelände überhaupt taugt, hatten wir ein 

Exemplar zum Test ausgeliehen. Jeder, der selber 

einen Mähroboter im Garten hat weiß, dass man 

den Kerlen gern beim Arbeiten zuschaut – das 

tat Alfons auch als er mal wieder auf dem Weg 

ins f iss war und der Testmäher seiner Aufgabe 

nachkam. Ulrike sah das und sprach ihn sofort 

darauf an, dass ihr ein Mäher aus Fleisch und Blut 

lieber wäre und ob er sich das nicht vorstellen 

könne, denn dass ein Mähroboter für den Rasen 

ums f iss nicht ausreicht, war schnell klar. 

Alfons musste nicht arg lange überlegen. Die 

Rente stand vor der Tür, Gartenarbeit war schon 

immer eines seiner Hobbys und daheim hatte 

sich die Gartenfläche um die Hälfte verringert, 

nachdem seine Tochter aufs Grundstück der 

Familie gebaut hatte. „Nicht mal ein großer 

Rasenmäher lohnte sich mehr für die heimische 

Rasenfläche“ sagt er und Ulrike habe ihn mit 

einem Aufsitzrasenmäher gelockt wie er ihn 

früher hatte. Die Fläche rund um das f iss, hinterm 

Vereinsheim über die Leichtathletikanlage

bis hinter die Tennisplätze wäre mit einem 

kleineren Gerät gar nicht zu bewältigen.

Dass er einen grünen Daumen hat ist schon 

mal eine gute Voraussetzung für diesen Job. 

Dazu kommt noch, dass das Ehrenamt im 

Verein für ihn schon immer selbstverständlich 

war und zwar im Sport- und im Gartenverein 

seiner Heimatgemeinde Unterkirchberg. 

Passender geht’s doch kaum. Er war Handball-

Jugendtrainer, Sportabzeichenprüfer und 

Abteilungsleiter der entsprechenden Abteilung, 

ist aktuell Übungsleiter bei den Jedermännern 

und Ausschussmitglied im Gartenverein und jetzt 

noch Gärtner in unserem Sportverein. Außerhalb 

des Vereines wandert er gern mit seiner Frau in 

den Bergen, lief früher Marathon, und macht 

jetzt noch Nordic Walking. Neben seiner Freude 

auf dem Rasenmäher gefällt ihm an seiner 

Arbeit im f iss auch, dass er hier so viele nette 

Leute trifft. Alfons ist geselliger Naturbursche, 

der die Arbeit nicht scheut. Er schneidet auch 

die Sträucher, entsorgt selbstverständlich alles 

Grüngut und steckt „heimlich“ die ein oder 

andere Blumenzwiebel in den Boden. „Schau mal 

die Baurabübla – die hab ich gesteckt“ lacht er auf 

die Frage, was er eventuell gern anders machen 

würde. „...und es kommen im Lauf der Zeit sicher 

noch ein paar Tulpenzwiebel dazu.“

Ach ja, das war ihm noch wichtig zu erwähnen: 

„daheim mäht jetzt meine Frau den Rasen“.
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SCS Fußball

SC STAIG 
JUBILÄUMSTRIKOT 

Ein einzigartiges Trikot, das die 

Wurzeln unseres Vereins ehrt.

Ein Blick in die Chronik verrät, dass die Ursprünge 

des Fußballs in unserem Ort bereits 1922 waren. 

14 Akteure aus den damaligen Gemeinden 

Weinstetten und Altheim starteten mit dem 

Spiel mit dem runden Leder. Unter dem Namen 

SV Staig bestritten sie ihr erstes Spiel gegen 

Schnürpflingen. Man verzichtete dabei auf 

protokollarische Formalitäten, weshalb dieses 

Datum nicht als Gründungsjahr geführt wird, 

sondern die Gründung des Turnerbund Staig ein 

Jahr später in den Archiven steht. Vier Jahre nach 

der „Gründung“ des SV Staig, 1926, errichtete man 

den ersten Sportplatz auf einer Wiese zwischen 

Altheim und Unterweiler. Schon damals spielte 

man in blau-weißen Trikots.

Kurz nach Ende des zweiten Weltkrieges, 1946, 

fanden sich frühere und neue jüngere Spieler 

wieder zusammen, gründeten nun off iziell den 

„Sportverein Staig“ und wählten Bürgermeister 

Franz Mangold zu ihrem ersten Vorstand. Die 

Farbgebung der Sportkleidung war dieselbe – 

blau und weiß. Nun, zum 100-jährigen Jubiläum 

unseres Vereins war das Ansinnen, dass die 

Staiger Fußballer in besonderen Jubiläumstrikots

auflaufen. Zur Feier dieses Meilensteins sollte es 

ein einzigartiges Trikot geben, das die Wurzeln 

des Vereins ehrt.

Nur gut, dass es zwei Trikot-Pioniere in den 

eigenen Reihen gibt: Jens und Pascal Geiselmann 

gründeten 2020 „pibe“ – eine Fußballmarke und 

ihr absolutes Herzensprojekt. „el pibe“ – übersetzt 

„der Junge“ beschreibt Attribute wie „leichtfüßig, 

leidenschaftlich & unbekümmert“. Dinge, die den 

Fußball in seiner schönsten Form verkörpern. 

Dinge, die Millionen Fans rund um den Globus am 

Fußball lieben. Sie möchten mit Ihren individuell 

gestalteten Trikots Geschichten erzählen, Dörfer 

und Städte repräsentieren und die Identif ikation 

mit dem Verein in den Mittelpunkt rücken. „Wir 

schaffen eine Atmosphäre von Gemeinschaft und 

Kameradschaft, in der bleibende Erinnerungen 

entstehen.“, steht es auf der pibefootball.de – 

Website. Da lag nichts näher, als „pibe“ mit dem 

Design der Staiger Jubiläumstrikots starten zu 

lassen. Heraus kam ein Trikot, das seines gleichen 

sucht. Ein Trikot, das wahrlich die Wurzeln unseres 

Vereins ehrt: „Das Design ist eine Erinnerung an 

das erste Trikot, das von den 
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Gründungsmitgliedern getragen wurde. “Das 

Trikot ist in schlichtem Weiß gehalten, die 

Hosen in dunkelblau, die Stutzen wieder in 

Weiß. Auf der linken Brust prangt das Logo 

des SV Staig. Dezente blaue Längsstreifen auf 

Vorder- wie auf der Rückseite beinhalten beim 

näheren Hinschauen die Gründungszahlen der 

verschiedenen Teilvereine. Weitere Details sind 

beim genauen Hinsehen außerdem umgesetzt 

worden und machen das Jersey zu einem wahren 

Unikat. Wie schon damals haben die Trikots einen 

blauen Stehkragen. Statt einer Schnürung beim 

Kragen wurden Knöpfe verwendet. Ansonsten 

erkennt man deutlich den Zusammenhang 

zum ursprünglichen Trikot, was einem SCS-

Jubiläumstrikot absolut gerecht wird. „Dieses 

besondere Jubiläumstrikot wird nicht nur auf 

dem Spielfeld, sondern auch in den Herzen 

der Vereinsmitglieder und Fans einen festen 

Platz f inden, denn es verkörpert 100 Jahre 

Fußballgeschichte.“, schreiben Jens und Passi 

Geiselmann auf Ihrer Homepage. Beim Heimspiel 

an Pf ingsten 2023 war es dann soweit: die 

Jubiläumstrikots feierten Premiere und brachten 

von Anfang an Glück. 3:0 gewann man gegen den

TSV Blaubeuren. Auch beim Jubiläumsturnier im 

Sommer sowie bei weiteren Punktspielen kamen 

die Jubi-Trikots bisher zum Einsatz. Stets war das 

Feedback durchweg positiv. 

Für alle Fans des Staiger Fußballs gab es das Dress 

sogar zu erwerben. So konnte man sich sein ganz 

persönliches Stück Staiger Fußballgeschichte 

anziehen und am eigenen Leib spüren. 100 

Jahre Historie voller Leidenschaft, Hingabe und 

unvergesslicher Momente - auf und neben dem 

Rasen. Und dazu passend gibt es nun auch ein 

Trikot.
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Unsere „Alte Herren“ hatten in den 

letzten Jahrzehnten viel erlebt – es gab 

Höhen und Tiefen und einer war immer 

mit dabei – Albert Ströbele.

Die AH ist ohne Albert fast nicht vorstellbar 

– er hat auch in schwierigen Zeiten mit 

wenig Spieler die Stange gehalten und 

es immer wieder geschafft, eine neue 

Generation heranzuführen. Somit gab 

es in seiner Ära immer einen geregelten 

Spielbetrieb und auch Zeiten, in der die 

Mannschaft in der Region gefürchtet 

wurde. So wie auch jetzt – wenn es nicht 

nur so von Absagen hagelt, dann spielt 

derzeit das Team für dieses Alter auf 

einem sehr ansehnlichen Niveau. Da 

wird es teilweise sogar schon schwierig 

gleichwertige Gegner zu f inden, die sich 

mit dem SC Staig messen lassen wollen.

Dies ist alles unserem Albert zu 

verdanken, der nie müde wurde und 

konsequent Spiele für das Team plante, 

die Trainings begleitete und auch für alles 

drumherum sorgte. Wir als Mannschaft 

haben uns bei Albert super aufgehoben 

gefühlt und wussten, dass wir uns auf ihn 

zu 100 % verlassen können. Wehmütig 

aber durchaus verständlich traf uns 

seine Entscheidung, dass es nun Zeit 

ist Platz für die jüngere Generation zu 

machen. Und Albert wäre nicht Albert, 

wenn er auch hier nicht eine geregelte 

Nachfolge selbst organisiert. Mit Florian 

Engertsberger hat er jemand gefunden, 

bei dem er nun mit einem guten Gefühl 

den Staffelstab übergeben kann und 

glückselig auf die tollen Zeiten mit 

unterschiedlichen Generationen in der 

AH zurückblicken darf. 

Albert, vielen Dank für die jahrzehntelange 

Arbeit für die AH – ohne Dich würden wir 

keine so intakte Mannschaft vorf inden, 

wie es derzeit der Fall ist.

Albert  übergibt nach 25 Jahren an Florian
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Anpfiff für die Schiris

Die Fußballabteilung vom SC Staig ist im Bezirk 

ein wahres Aushängeschild – so selbstbewusst 

dürfen wir das unseres Erachtens hier erwähnen. 

Ein Manko hat uns dabei bisher immer begleitet, 

indem wir seit Jahren nicht die geforderte 

Schiedsrichteranzahl für den Fußballsport stellen 

können und es gab sogar Jahre ganz ohne 

gemeldeten aktiven Schiedsrichter.

Seit zwei Jahren haben wir uns auf die Agenda 

geschrieben, dass wir das gerne ändern möchten 

– nicht nur wegen der ärgerlichen Geldstrafe für 

den Verein bei Nichtstellung von den geforderten 

Schiedsrichtern, viel mehr um unserem Anspruch 

gerecht zu werden, auch hier vorbildlich im Sinne 

des Fußballs innerhalb des Bezirks zu wirken. 

Ohne den 12. Mann geht es nicht und dafür 

müssen auch wir was tun. In den letzten beiden 

Jahren konnten wir mittlerweile 4 Jugendliche 

gewinnen, die die Schiedsrichterausbildung 

gemacht haben – vielen Dank an Maurice 

Schairer, Tom Rossmanith, Nico Herrmann und 

Niklas Mangold für eurer bisheriges Engagement 

und wir hoffen, dass ihr weiterhin Spaß an dieser 

wichtigen Aufgabe habt und bei der Stange 

bleibt. Um das zu fördern und auch weiteren 

Nachwuchs für das „Schiedsrichter-Team SC 

Staig“ zu f inden, konnten wir mit Johannes Deiß

einen hochklassigen Schiedsrichter gewinnen, 

der sich künftig vordergründig um das Team 

kümmern wird. Er selbst möchte zuliebe der 

Familie mit dem Pfeifen etwas kürzer treten 

und nur noch max. bis zur Bezirksliga aktiv 

sein. Dafür wird er sich aber dann um den 

Nachwuchs sorgen und seine Erfahrung als 

Unparteiischer an die Jungs weitergeben.

Er selbst hat bisher für den SV Grimmelf ingen 

gepfiffen, der selbst mit 12 Schiedsrichtern sehr 

gut ausgestattet ist. Auch hier kann er seine 

Expertise mit einbringen, wie man so ein Truppe 

aufbaut und bei der Stange hält. Wir sind sehr 

zuversichtlich, dass wir mit Johannes für die 

bestehenden und auch künftigen Schiedsrichter 

einen super Ansprechpartner gewinnen konnten 

und damit auch eine weitere Möglichkeit für eine 

Gemeinschaft innerhalb des SC Staig schaffen 

können.

Mit Johannes Deiß gewinnen wir einen hochklassigen Schiedsrichter für unsere Abteilung.

v.l. Nico Herrmann, Tom Rossmanith und Niklas Mangold (fehlt Maurice Schairer)
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